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Eeilage 3um kebelfpalter 7lo. 29 18. 3uli 1914

(T>ricntaUfd)e5
Räch Albanien, nach Albanien
©ibt's Retourbilletts und Sahnien
2luf dem Sache fitjt ein ©reis,
Ser pch nicht 3U helfen roeif3.

Sern in Serbien, fern in Serbien
Rann man fchnell und billig fterbien
Solch und 25ombe find gericht',
Riachen roüfte 225eltgefchicht.

2Sill man fich moralifch ftärken,
©cht man beffer 3U den Serken,
2Bährend man der anderen Saat
Rlit ^nfektenpuloer naht.

21us der alten ßerenküche
Rommen roieder die ©erüche
Siplomaten fchroihen und
Röcheln roeiter furibund T. g.

Buf der Bim
28ir roaren manches ßundert Kleter abgefiiegen ;

es roar dunkel geroorden und unfere Seine roaren
müde, Sa blinkt aus der rabenfehroanen Kacht ein
Cichtlein auf: roir kamen 3U der ßütte, die auf unferer
Karte oorgemerkt roar. 2öir fchritten roieder rüftig
aus und langten bei einem freundlichen ßerdfeuer
an, und bei einer freundlichen Sennerin. Sie roar
breit, braun mit roten Sacken und kraufem dunklem
ßaar; 35 Oahre alt, fo ungefähr roie roir drei. Sie
fchenkte uns frifche Klilch, roir kochten Suppe für
alle oier. Sie häufte allein; ihr Klann roar feit
KTonaten fort: das Cos der Seffinerin. 2Z5ir (ehesten
und neckten: fie blieb nichts fchuldig. ghre Kugen
glätten roie Sollkirfchen uns an. jeden gleich füfj.
[Jn einer Gcke der fteinernen ßütte ftand ihr Sett,
breit und hochgetürmt, ünd roo roerden roir fchlafen,"

fragten roir Sa über mir; dort die Geiter hinauf
aufs ßeu für Such.""

Keiner roar mehr müde; keiner roollte ins ßeu;
aber die Ked und ©egenrede rourde flockend. Gs

gab Sticheleien; man rourde farkaftifch, giftig
gegeneinander. Sem kraftftrobenden 2Seibe hufchte der
rote Schein des ßerdfeuers über das ©eficht 3um
offenen ßals, über die nackten Krme, den ßüften
und Seinen entlang 3U Soden, um roieder oben an-
3ufangen. Sie oerftand unfer deutfches ©e3änk nicht
nach den 2Sorten: aber fie lächelte doch oerftehend
und blickte oon einem 3um andern, aufrei3end, höh-
nifch und heifi. Gndlich ftiegen roir hinauf und roarfen
uns ins ßeu, mit einem gei3igen dreimaligen ,,©ut
Kacht!"

Keiner fchlief; totenflill lagen roir und die Stunden
fchlichen über uns hin. Oeder tat, als ob er fohliefe,
und jeder laufchte gierig auf den Ktem des andern.
Cinks neben mir lag der [Jüngfte; oft (lohnte er innerlich

auf, immer fchlotterten feine Seine, als fröre er
entfeblich. Ginmal höhnte ich ihn : Srieren Sie denn
fo ftark?" Gr gab keine Kntroort, aber er (löhnte.
©ehen Sie doch hinunter," keuchte ich ihm ins Ohr

Sie pnd noch ledig." Sitte fehr, es ift nicht

roegen dem." Gr log. Sotenftille. 3* felber fühlte
eine Kraft in allen Kluskeln, als hätte ich die Spannung

oon 20 [Jahren alle auf einmal 3ur Serfügung.
Klein Geib brannte, mein ßirn hämmerte. 28enn
fie doch fchlafen roürden, fchroor und bat es in mir

roarum bin ich nicht allein den 2Seg gegangen
roarum ßerrgott, nein, das dachte ich nicht fertig,
roollte nicht fertig denken 3roei Segleiter im
©letfeherfchrund, ich allein bei dem 2Seibe ach,
du fatanifcher ©edanke, du Sünde am heiligen ©eift
Ser links und der rechts denken das ffileiche fagte
ich mir, geroifi das ©leiche alfo denk ich mir's
fertig Sonft, ja, da gibt man fein eigen Geben

hin, um 3toei Sergkameraden 3U retten aber fo,

durch eine Geiter oom KJeibe getrennt oielmehr
mit ihm oerbunden 3roeie 3Uoiel, 3toeie 3uoiel
ich fpürte es an meinem Sieber, dafj diefer Klörder-
gedanke durch alle Sreie feuerte und brannte. Gin
roahnfinniger ßafi auf die beiden andern, die man
noch kur3 3uoor nach glücklichem Kbftieg umarmte.
Koch ein anderer unerhörter ©edanke fchlug immer
und immer roieder an das qualooll fich marternde
ßirn, der flüfterte: einer nach dem andern einer
nach dem andern.

£jch roollfe den Klugen fpielen; ich roollte dert
andern fagen : [Jhr fchläft ja doch nicht, ihr roerdet
ja oerrückt, roie ich : roir Karren, roir genieren uns-
ooreinander, roir fürchten für unfer Kenommee, roir
Seiglinge, roir armen Sklaoen der oerfluchten
Unnatur. Kber roenn ich die Gippen öffnen roollte, roar
meine Sunge lahm. Klan begegnet (ich roieder, drin
in der Stadt; man fibt miteinander fteif und fchroar3-
befrackt in feierlicher ©efellfchaft

Unten roä^te fich Stunde um Stunde das 2Seib
auch fie (löhnte, fie betete oft halblaut oor fich hin
Slöblich richtete fich der Keltefte 3U meiner Kechten
auf und fagte barfch und entfdiieden : Gine Schande
ifi's, roenn jebt keiner hlnunterfleigt, eine Seufelei ift's,
einander fo 3U quälen totfchlagen könnt' ich Guch
andern." [Jch erroürg' Guch und geh'," klapperte
der [Jüngjle. [Jen hab' Guch in den Schrund hinunter
geroünfcht, roifit [Jhr, roo roir einander auf Geben
und Sod geholfen haben", fo mifchte ich mich drein.

Sann und ßafi roaren gebrochen; halblaut
begannen roir die menfehliche KToral 3U fe3ieren, diefe
gottfträfliche, diefe läfterliche Kloral, die die Katur
oergeroaltigt und damit ihren Schöpfer. Siefes furchtbare,

bleiche Sleigeroicht, das roir ererbt haben in
unfer Slut, dafi es unfer ßer3 oergiftet und 3ur
Klördergrube macht, ja 3U Klördern

Ser Sag graute oon den öftlichen 3acken her;
roir roaren ßer3ensfreunde. üflot

||i

Rigi-Kulm Von allen Aussichtsbergen
der Zentralschwelz

am meisten helle Tage
- Ausflugsziel.Post, Telegraph, Telephon, elektrisches Licht.

Station zum liebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges

Table d'hôte Gabelfrühstück
12'/4 Uhr l Déjeuner à la fourchette

und ll/s Uhr Luncheoc
Table d'hôte, Diner, abends

4.

Fr. 5.

à Person

à Person
Restaurant à la carte à toute heure,

Logement, Licht u. Bedienung Inbegriffen Fr. 47 à Person.
Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen.

Gaststube für einfache und billige Bedienung.
Bier- und Weinstube

Hotel u. Pension RiMnffel
Knotenpunkt der Luzerner- und der Arth-Rigi- Bahn

Post, Telegraph, Telephon ~ Apotheke u. Eurarzt
Gedeckte Terrassen.

Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 8. bis 9.50 per Tag. Kinde
unter 8 Jahren Fr. 5.50 per Tag.

Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich Fr. 2.

Bäder und Douchen.
Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2.- bis Fr. 3.50

^oupe

mit kalten Speisen und Bier vom Fass à 30 Cts. per Glas.

Bestens empfiehlt sich Achtungsvo

Déjeuners Fr. 1.50. Table d'hôte, Diner Fr. 4.

(table d'hôte) Fr. 3..
Nach der Karte wird zu jeder Zelt serviert.

Offenes Bier und in Flaschen in den Restaurations-
Lokalitäten.

Dr. Friedr. Schreiber's Familie.

Rigi-Kulm und Hotel und Pension Risi- Staffel
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft finden

Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Solittler- und G-esellscnafts-Prelse :
Für Rigi-Kulm:

Logis per Person Fr. 1.75

Mittag- oder Machtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und
Brot, per Person 2.

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.75

Für Rigi-Staffel
Logis per Person Fr. 1.50
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und

Brot, per Person 1.75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.25
Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend in Suppe,

zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. \f&~~ Telephon. Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber'* Familie.

Beilage zum Nebeispalter No. 29 iL. Juli 1914

Orientalisches
Rocb Albanien, nacb Albanien
Gibt's Retourbilletts uncl Bönnien
Aus clem Dacbe sitzt ein Greis.
Der sicb nicbt zu belsen weiß.

Kern in Serbien, fern in Serbien
Rann man scbne» uncl billig sterbien -
Dolcb unä Bombe sinä gericbt'.
Rlacben wüste Weltgescbicbt.

Will man sicb moraliscb stärken.
Gebt man besser zu äen Terken.
Wäbrenä man äer anäeren Saat
Rlit Insektenpulver nabt.

Aus äer alten Kexenkücbe
Rommen wieäer äie Gerllcbe
Diplomaten scbwitzen unä
Röcbeln weiter suribunä -r. x.

Bus öer film
Wir waren manàs Kundert Meter abgestiegen :

es war dunkel geworden und unsere Beine waren
müde. Da blinkt aus der rabenschwarzen Nacht ein
Lichtlein aus: wir kamen zu der Külte, die auf unserer
Rarie vorgemerkt war. Wir schritten wieder rüstig
aus und langten bei einem freundlichen Kerdfeuer
an, und bei einer freundlichen Sennerin. Sie war
drei«, braun mit roten Bocken und krausem dunklem
Koar: 25 Iabre alt. so ungesäkr wie wir drei. Sie
schenkte uns frische Milch, wir kochten Suppe für
alle vier. Sie kauste allein: ikr Nlann war seit
Nlonaten fort: das Los der Tesstnerin. Wir scherzten
und neckten: ste blieb nichts schuldig. Ibre Augen
glänzten wie Tollkirschen uns an. jeden gleich süsz.

In einer Ecke der steinernen Külte stand ibr Bett,
breit und bockgetürmt. ..Und wo werden wir schlafen."

fragten wir Da über mir: dort die Leiter binauf
aufs Keu für Euch.""

Reiner war mebr müde: keiner wollte ins Keu:
aber die Red und Gegenrede wurde stockend. Es
gab Sticheleien: man wurde sarkastisch, giftig
gegeneinander. Dem Kraftstrohenden Weibe kuschte der
rote Schein des Kerdfeuers über das Gesicht zum
offenen Kols, über die nackten Arme, den Küsten
und Beinen entlang zu Boden, um wieder oben an-
zusangen. Sie verstand unser deutsches Gezänk nicht
nock den Worten: aber sie iäckelle doch verstekend
und blickte von einem zum andern, aufreizend, bök-
nisck und beiß. Endlich stiegen wir kinaus und warfen
uns ins Keu, mit einem geizigen dreimaligen ..Gut
Nacht!"

Reiner schlief: totenstill lagen wir und die Stunden
schlichen llber uns bin. Jeder tat, als od er schliefe.
und jeder lauschte gierig aus den Atem des andern.
Links neben mir lag der Jüngste: ost stöknte er inner-
Iick aus. immer schlotterten seine Beine, als fröre er
entsetzlich. Einmal köknte ick ikn : Srieren Sie denn
so stark?" Er gab keine Antwort, aber er stöknle.
Geben Sie doch kinunter." keuchte ich ikm ins Okr

Sie sind noch ledig." Bitte sekr, es ist nickl
wegen dem." Er log. Totenstille. Ich selber fükite
eine Rraft in allen Nluskeln. ais kätte ich die Span-
nung oon 20 Iakren alle auf einmai zur Verfügung.
Mein Leib brannte, mein Kirn kümmerte. Wenn
sie doch schlafen würden, schwor und bat es in mir

warum bin ich nicht allein den Weg gegangen
warum Kerrgott, nein, das dachte ich nicht fertig.
wollte nicht fertig denken zwei Begleiter im
Gielsckersckrund. ich aliein bei dem Weibe acb,
du satanischer Gedanke, du Sünde am keüigen Geist
Der links und der rechts denken das Gleiche sagte
ich mir, gewiß das Gleiche also denk ich mir s

fertig Sonst, ja. da gibt man sein eigen Leben
bin, um zwei Bergkameraden zu retten aber so,

durcb eine Leiter vom Weibe getrennt oielmekr
mit ikm verbunden zweie zuviel, zweie zuviel
ich spürte es on meinem Sieber. daß dieser Mörder-
gedanke durch alle Dreie feuerte und brannte. Ein
waknsinniger Käß ous die beiden andern, die man
noch kurz zuvor nach glücklichem Abstieg umarmte.
Noch ein anderer unerbörter Gedanke schlug immer
und immer wieder an das qualvoll sich marternde
Kirn, der flüsterte: einer nock dem andern einer
nach dem andern.

Ich wollte den Rlugen spielen: ich wollte den
andern sogen : Ikr schlaft jo doch nicht, ikr werdet
ja verrückt, wie ich: wir Narren, wir genieren uns
voreinander, wir fürchten sllr unser Renommee, wir
Seiglinge, wir armen Sklaven der verfluchten Un-
nalur. Aber wenn ich die Lippen öffnen wollte, war
meine Lunge iakm. Alan begegnet sich wieder, drin
in der Stadt: man sitzt miteinander steif und schwarz-
befrackt in feierlicher Gesellschaft

Unten wälzte sich Stunde um Stunde das Weib
auch sie stöknte. sie betete ost kalblaut vor sich kin
Plöhück richtete sich der Aelteste zu meiner Rechten
aus und sagte barsch und entschieden: Eine Schande
ist's, wenn jeht keiner binuntersteigl. eine Teuseiei ist's.
einander so zu quälen ^ totschlagen könnt' ich Euch
andern." Ich erwürg' Euch und geb ," klapperte
der Jüngste. Ich bad' Euch in den Scbrund kinunter
gewünscht, wißt Ikr, wo wir einander auf Leben
und Tod gekolfen Koben", so mischte ich mich drein.

Bann und Käß waren gebrochen: kaibiaut be-

gannen wir die menschliche Moral zu sezieren, diese

gotlsträsticke. diese lästerliche Moral, die die Natur
vergewaltigt und damit ikren Schöpfer. Dieses furcht-
bare, bleiche Bleigewicht, das wir ererbt Kaden in
unser Blut, daß es unser Kerz vergiftet und zur
Mördergrube macht, ja zu Mördern

Der Tag graute von den östlichen Jacken ker:
wir waren Kerzensfreunde. (iü»>

S
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kigîKuIm Von âlllZN àll88lM8kgrgkil
lier Ienl7sl8LtlWöl7

AM M6Ï8ì6Ii lltZlltZ lâgs
- Hustlugsiisl.?c»st, l'slsgrgpli, Islsrmcm, slslctriscmss I_îolit.

Station lum UebernsvIZtvn
?ur össiobtigung dss Lonnsnuntsrgsngss und Lonnsnsutgsngss

IsàtS ä'Köte s «Aàlirûkstuek
12>/« t^br < Oê^suosr à Is. kourobetts

unà 1>-2 Ubr s Ouncbsoo
Isdle ll'lriüts, O ver abends

».

rr. s.

à psrson

à Person
l^sstsursnt à la aarts à toute nsurs.

l^ogkinkll!. Uedt u. kkâlkiiìilllZ làgrlffkii ?r. 47 à ?6r80il.
»Isbonbs! Sobistrsurns ?u sobr massigen preisen.

ksststudv tür sinlsc-lis unä billige Lsäisnung.
kier unä >Vein8tube

»lotel II. penzllll! lMMel
XnolkMM à linksM- unil à M-NIxl-gà

?08t. Islkgrspd, iLllZpdlm - äpMkkk u. Liii-ai'?!
lZvllevkte 7errsssen.

Pensionspreis mit Limmer: pr. 8. bis 9.50 per ?s,K. Xioàs
noter 8 iabren k'r. 5.50 per L-ìA.

Ltektrisotie keleuoktung à psrson ^vöebentlieb pr. 2.

vàoler unm llouvlien.
preise lUr pssssnten: Limmer pr. 2 bis pr. 3.50

5° ou pe

mit kälten Speisen nnà Lier vom pass à 39 Lîts. per klas.
Bestens swxkisblt sieb àbtunAsvo

Dejeuners pr. 1.59. labls à'tâs, Oiner pr. 4.

(table à'bôts) pr. 3..
làti lies Xà M m jkà ?k>t ZMikkt.

Otksnss Lier unä în ^Issolisn în äsn fîsstsurstions-
l-c»l<slitâtsn.

llr. prieitr. Svkreioor's psmille.

W-lllllin UNll Ilote! UN« pmîon W-!tllkkeI
àk reebt2sitiAS oiiskliobe, telspkonisobs oàer telsArapkisebo ^nmelàunA àer êlabl àer "psilnsbinsr unà àsr Zeit àer ^nkunkt kinàsn

Lebulsn, Vereins unà Lssellsobskten ^sàer?sit vor^üKliobes (Quartier nebst bester VsrpklsAunA ?u kolAenàsn LedinAunZen :

r°ür Mgi-Kulm:
l.0ßis per psrson pr. 1.75

INIttsA- oàsr I>iscnte,sen : Suppe, 1 pleisek, 2 Ssinuss unà
Lrot, per Person 2.

frükstück : Xakkss, Lutter, Lrot. per Person 1.

?ots1 ?r. 4.75

für Mgi.8tâl:
l.c»e!» per Person pr. 1.50
rlittsg- oàsr I^sektsssen : Luppe, I plsiseb, 2 Usmüso unà

Lrot, psr psrson
» 175

frünstück: Taktes, Lutter, Lrot, psr psrson 1.
?r. 4.25

àk VerlanAsn xvirà an Ltslls àes oben orv^abotsn sinkaebsn NittaA- oàsr Raebtssssus ein Oiner 2u pr. 2.50 serviert, bsstsbenà in Luppe,
-wei «ZänASn pleisek unä Kernüss unà einer süssen Lpsiss. WM" 1'eleplion. Lsstens siopkisklt sieb llr. krÏGlIr, Lvlir>ll»or'> ksmllîv.



Rigi tue Königin
Gewidmet der flrtu-Rigi-Babn. Gedieht von Robert Schweiler.

mit der Sonne tat icb wandern Roch empor ins Reich der Cüfte,

Jim Zugersee von Ort zu Ort, tüie ein Craum die Stunde fliebt,

Sang ein Cied den blauen (Hellen Und in Allen, die es schauen,

Und die (Uellen tragen's fort eine neue (Uelt einzieht.

Rosen blühten, rote Rosen Hann ja gar nicht weiter wandern,

Schauten mich gar freundlich an, Die Königin ist schuld daran,

Eine aber, die mich grüsste, Die Honigin, die mich so lockte,

6ine hat's mir angetan. fiat's wie Corclcy getan.

Rört ihr's nicht, ihr blauen Timen,

Wie das Rerz mir schlagen tut.

Rigi heisst die Schöne, feine,

Und Trau Rigi bin icb gut.

illlHIINIIIIIIIIHHIIII Hill Hill IIHIlUllWHIlHipiHillllllWII lllliilllllllllHIHi IIIIIIIII Illllll IIIIII HIHI 1 1 i f 1 1 i 1 1 1 i 1 1 II 1 1 II 1 1 1 1 1 1 II I ¦ II 1 IIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIII Illlllllllllllllllllllll

WàKönigin
«Zewiâmet cier Mk-Kigi-Mn, tZeâichi von l^oberi Schweiler.

Mil der bonne tat ich «andern stock empor ins keick der Lütte.

)?m ^ugersee von vrt 0n. Aie ein Qaum aie 5tunde Niekl.

5ang ein Lied den blauen Aellen Und in )IIIen. die es schauen.

Und Sie Aellen tragen's fori, eine neue Aell einxiekt.

lassen blükten. role kosen kannjagarnickllveilerlvandern.

Schauten mich gar freundlich an. vie Königin ist schuld daran.

Line aber, die mich grüssle. vie Königin, die mich so lockte.

eine kat's mir angetan. stal's lvie Lorelev gelan.

stört ikr's nickl. ikr blauen firnen.

Aie das lier? mir sckiagen tut.

kigi keisst die 5cköne> feine.

Und frau kigi bin ick gm.

W»,»»,,,,!,»»,!,,,,» »II, »»> !>!>!liI!»II!l!>l!!!!!!!l!!!!!!>!I!!!!!! IIIIIIIIII!!II!I!!!!> >!!>!!!» »ÜI» !>!»' »»» llllll IllllllüIII !»!lI»III!IlI!»I!!!!i?i-



fei-Klöstorli Hotels
1317 m über Meer. Luftkurort I. Ranges. Station der Arth-Rigibahn. Liebliche Lage in geschütztem

Bergkessel. Prachtvolle Wald- und Wiesenspaziergänge nach den schönsten Aussichtspunkten.

Parkanlagen, Tennis, Kurarzt, Post, Telegraph, Telephon. Modern eingerichtet. Elektr. Licht. Warmwasserheizung.

Pension mit Zimmer Fr. 6. bis Fr. 9. Prospekte durch J. Fassbind, Besitzer.

Zweiggeschäft: Gartenhotel Continental, Lugano.

HotelFelchlin
vormals Staffel-Kulm Station; Rigi-Staffel

Propriétaire: Felchlin.
Links oberhalb der Station Staffel. Zum Sonnenaufgang
nach Kulm 15 Minuten. Nicht zu verwechseln mit den

Hotels Rigi-Staffel und Rigi-Kulm. Portier am Bahnhof.

Bett von Fr. 2 an. Elektrisches Licht in allen Zimmern.
Heizbare Zimmer. Telephon Nr. 6.

Mittagessen von Fr. 2 - bis 2.50 à la Carte
--= zu jeder Tageszeit.

Offenes Bier. Gute Küche. Reelle Weine.

V

:: Bundesbahn Gotthardzweig (Schweiz) ::

Buffet de Gare Telegraph Telephon

Mittagessen von 11 bis 1V2 Uhr zum
Preise von Fr. 1.60, 2. und höher.

Diner de 11 l'A heure frs. 1.60 à

frs. 2. et au-dessus. Offene Weine.
Offenes Bier. Lunch. Reiche Weinkarte.

Café Thee Chocolade
zu jeder Tageszeit. -

Service à la Garte à toute heure.

Perronbuffet de la Gare C. Simon

@

i

IWARQU E ^¦f« DEPOSEE

/?iEI rAS,

B' Représentant- ge'ne'ral pour la Suisse V
^Albert Dinkel Berne

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen
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Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

<£tfec|ud)t
2Jlfo, das fag' ich dir, auf die !Kigi darffi du

nicht gehen, roenn dir die Ciebe deiner jungen Srau
elroas roert ifi."

Quatfch! (Sehen roerde ich foroiefo nicht. 2S03U
roäre dann die prächtige elektrifche 2Jrth-2*igi-
Sahn fchiiefilich da?""

3ch meine nicht roegen dem Sehen. 2Jber lebthin
hat mir ein Sreund etroas er3ählt, das ich dir nicht
oorenthalten darf."

ünd das ift?""
(Sr hat erft oor einem [Jahr geheiratet und roar

bisher immer ftol3 darauf, dafi feine Srau nicht eifer-
füchtig roar. Seit fie aber auf der !Kigl roaren,
geniefit er diefen 6tol3 nicht mehr. Sie ift nämlich auf
die2ftgi eiferfüchtig und meint, da könne man fagen
roas man roolle, fo fchön roie die Königin der Serge
fei kein menfchliches 2Seib!"

ftüsianft
- Sa lef" i alleroeil oon 2itheiften; roas

is denn dös eigentli: an 2Jthcift?"
..föalt aner, der kann See mag!"" rjg.

îzl-Mlerll NM
1317 m über ^leer. Luftkurort I. psnges. Ztation âer ^rtb-NZibgkn. l^ieblicbe I^aZe in Zescbûtàm
LerZkessel. pmcbtvolle Walä- unc! WiesenspaàrZà'nZe nacb äen scbönsten àssicbtspunkten. parti-

anlagen, Dennis. Kurarà, Post, l'eleZrapb, 1"e1epbon. ^vloäern einZericbtet. LIektr. I^icbt. Warmxvasser-

bei^unîZ. Pension mit Ämmer k^r. 6. bis lì 9. Prospekte äurcb ^. kì5binâ, Veàer.
^weiZZescbâtt Oartennotel kontinental, I^uZano.

Nelkelclillli
VMills 8tàl-lililiil °° 8tà! kiîzî-8!àl

l>tM>ktàî polonlin.
I^inks oberbald äer Ztation Ztattel. ^um LonnenautZan^
nacb Kulm 15 Minuten, triebt ver^vecbseln mit äen

Motels ^iZi-Ztaüel unä pUZi-KuIm. portier am Vabnbot.

Lett von t^r. 2. an. Llektriscbes b.icbt in ailen Ämmern.
blàbare Limmer, m l'elepbon I>Ir. 6.

iVIittagessen von k^l'. 2.- bis 2.60 à îs Oak'te
2U fscisr l'sgss^sit. -

Offenes Vier. Qute t<üofie. ideelle Weins.

W

K5

»X-

Lulicissidal-lti Qvitiial'cl^vvSig (ZOiiwà)

lVfittaZessen von 11 bis IV2 l^bi- ?um

preise von t^r. 1.6O. 2. unä böber.

Oiner äe 11 1 V2 beure trs, 1.60 à

trs. 2. et au-äessus. Offene Weine.
Offenes Lier. I^uncb. t^eiebe Weinkarte.

Oats m Iliss m Olioeolacis
- 2U jeäer laZes^eit. '

8kmek à la Lgslk à toute >!8Usk.

perr-onbuffst cle la Qsr-e o Q. Simon

ZK
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kksisezeàrir générs! sillur >s suisse W

Eifersucht
..Also, clos sag' icti dir. auf die Rig! darfst du

nicbt getien. wenn clir clie Liebe deiner jungen Srau
elwas werl isl."

....Qualsck! Geben wercle icb sowieso nicbt. Wozu
wäre dann die präcbtige elektrische Artb-Rigi-
Labn schließlich da?""

..Icb meine nicbt wegen dem Geben. Aber lehtkin
bat mir ein Sreund etwas erzäblt. das icb dir nicbt
vorentbalten darf."

....Und das ist?""

.Er bat erst vor einem Iakr gebeiratet und war
bisber immer stolz daraus, dasz seine Srau nickt eiser-
sücblig war. Seit ste aber auf der Rigi waren,
genießt er diesen Stolz nicbt mekr. Sie ist nämlick aus
dieRig! eifersücktig und meint, da könne man sagen
was man wolle, so sckön wie die Königin der Berge
sei kein menscklickes Weib!"

Auskunft
..Da les' i alleweil von Atneisten: was

is aenn clös eigentli: an 2ltneist?"
....t^alt aner. oer kann Tee mag!"" Ing.



Son S. 25. Sîagner.
gn einer kleinen 6tae)t kann man merkroürdige

Singe erleben, befonders in punklo Srauen. Ghe
man fich's oerfieht, ifi man oerheiratet und man roeifi
nicht roie

Sie roar überaus 3art, hatte blonde ßaare und
oerträumte blaue 2iugen und fprach faft nichts.

Ratürlich hieft fie GITe. Gbenfo natürlich roar,
dafi ich mich in fie oerliebte, denn ich roar damals
noch fehr jung und unerfahren.

Sie roohnte in derfelben Strafte roie ich. lag den

gan3en lieben langen Sommertag am Senfter und
blickte fehnfüchtig 3U den 23olken empor.

Rlindeftens 3roan3igmal am Sage ging ich oor-
über, aber fie roar für eine fo direkte Anknüpfung
der Sekanntfchaft nicht 3U haben.

Sa (teilte idi meine Jïromenaden ein und fchrieb
glühende Sriefe. Säglich, manchmal 3roei-, dreimal
täglich. Gndlich, nach einer 2Soche etroa, erhielt ich

eine kur3e höfliche 2Jntroort die Sufage 3U einem
Rende30ous, und 3roar am (Beifer-Senkmal, mittags
um 1 Uhr.

geh roar etroas enttäufcht. Rbends roäre mir
lieber geroefen und dann irgendwo in den

Quaianlagen. 2Jber ich begnügte mich mit dem Sperling
in der ßand.

Sie kam roirklich pünktlich, fprach jedoch faft
nichts, roährend fie mit träumerifchen blauen 2iugen
ins 2Seite blickte. Rber fie roar doch roenigftens da.

28ir roaren eine Strecke oon etroa 20 2TTetern

oielleicht dreimal hin- und hergegangen, und ich roar
gerade fo roeit, oon allgemeinen Singen in gefchickter

üeberleitung auf Serfönlicheres 3U fprechen 3U kommen,

als fie plöblich beteuerte, nun müffe fie aber
roirklich fofort heim, die Rlama hätte ihr nur eine

halbe Stunde bereinigt.

Och hatte mich kaum oon meinem Schrecken
erholt, als fie auch fchon um die nächfte (Ecke

oerfchrounden roar.
geh roar halb ärgerlich, halb luftig geftimmt und

befchlofi, roährend ich 3U einem nahen Raffeehaus
fchlenderte, die Sache als 3roecklos auf3ugeben. 2S03U

die 2irbeit, roenn ich nicht roufite, roann ich die Srüchte

ernten konnte und ob fie dann am Gnde nicht noch
fauer fchmeckten.

2Jber die Rngclegenheit roar noch nicht erledigt.
SSährend ich mich paffio oerhielt, ging die Gegenpartei

3um 2Jngriff über. Schon am nächften Sag,
morgens, erhielt ich einen Srief oon Sräulein Glfe's
Rlama, der die freundliche Ginladung enthielt, am
übernächften Sage doch der Samilie die Ghre an3u-
tun. bei ihr 3U 2Jbend 3U fpeifen.

[Jch roar roie oor den Ropf gefchlagen.
Serartige Gebräuche roaren mir bis jebt noch oollftändig
unbekannt.

2lber intereffant rourde die Sache jebt, und ich

ging natürlich hin.
Sräulein Glfe empfing mich füfi lächelnd und

ftellte mich Srau 21Tama oor, einer kleinen, etroas 3U

korpulenten Same. Srau 2Ttama freute fich fehr und
führte mich ins 2Bohn3immer. Gin Slraufi Blumen
ftand auf dem Sifch und über dem Sofa hing ein
grofies Samilienbild. Gin Ranarienoogel machte fich
in einer Gcke bemerkbar.

3n ein Sammetfauteuil oerfunken, betrachtete ich
eine 225eile das 2ïïufter des bunten Sifchtuches, den
durchdringenden Slick der mir gegenüberfibenden
Srau TTCama fchroer auf mir laften fühlend. Sräulein
Glfe machte fich an dem einen Sofaende etroas 3U

fchaffen.
Gndlich plätfeherten roir in allgemeinen Redensarten.

Sräulein Glfe beteiligte fich nur roenig. geh
felbft kam mir etroas unbehaglich oor. 28er konnte
roiffen, roas man mit mir oorhatte! Soch ich roar
einmal da und mufite ausharren.

Sas Gefpräch rourde fchleppender. Ser Ranarien-
oogel in der Gcke gab abgeriffene Sönefolgen oon
(ich. geh dachte gerade darüber nach, roo eigentlich
der Sater fteckte, als auch fchon 2ïïama, die fich gerade
über die Gefchichte der Samilie oerbreitete, berichtete,
dafi derfelbe Seamfer derSchroei3. Sundesbahnen fei
und erft in 3roei Stunden oom Sienft nach ßaufe
komme. 2iber mit dem Gffen roerde man nicht
roarten, und Glfe rourde hinausgefchickt, dasfelbe
oor3ubereiten.

gndeffen oerbreitete fich die alte Same roeiter
über die Gefchichte der Samilie und 3roar ftellte

fie fchon Setrachtungen über ihre Sukunft an.
2Selcher 2<onfeffion ich übrigens fei Srotertantifch,
fo, fo? Sie felbft feien 3roar katholifch, aber das
mache roohl nichts, fie kenne oiele Sälle oon TTiifch-
Ghen, die fehr gut ausgelaufen feien

2TTir ging allmählich ein Reoenlicht auf, gleich-
3eitig rourde mir immer ungemütlicher.

2Jber die 2Jlte liefi nicht nach. 2Qas ich übrigens
för einen Seruf habe? Redakteur, fo, fo? Soch
roohl nicht am fo3ialdemokratifchen Slatt? Sann fei

ja nichts gegen diefen Seruf einsuroenden. geh
bekomme roohl ein fchönes Gehalt, und übrigens fei
man bei einem Redakteur, roenn es fchon kein
Seamter fei, auf jeden Sali ficher, es mit einem
gebildeten TRenfchen 3U tun 3U haben

2TTir rourde immer fchummriger 3U 2ïïute. Sas
Gefpräch liefi fi* fchon garnicht mehr auf ein anderes
Gebiet bringen. 2Henn nur Glfe noch lange draußen
blieb! 28enn fie nicht dabei roar, konnte doch die
2Jlte roenigftens den Segen noch nicht 3ücken.

Sie hnpnotifierte mich mit ihrem ftarren Slick fo,
dafi ich oollkommen machtlos roar.

geh fchroibte fchon beträchtlich.
geh machte eine ungeduldige Seroegung, aber da

fühlte ich, roie ihr Slick drohend rourde. ünd fchon
gab ich alle ßoffnung auf Rettung auf, als auf einmal

draufien die liebliche Stimme Sräulein Glfe's
ertönte: Rlama! RTama!" SSahrfcheinlich hatte fie
irgend ein üebel angerichtet.

Sie 2ïïama fprang auf, fo rafch es ihre Rörper-
befchaffenheit 3ulieft, bat mich, einen Augenblick 3U

entfchuldigen, und eilte der bedrängten Sochter 3U ßilfe.
RTich aber durchfuhr roie ein Slib der Gedanke

der Slucht. 2Benn Ich jebt nicht entkam, roar ich

geliefert.
geh nahm eiligft meinen ßut, riß das Senfter

auf draufien roar es fchon dunkel, kein RTenfch
auf der Strafte mafi die Siefe 3it>ei Rieter
fchroang mich über die Sriiftung und lief, fo rafch ich

konnte, die Sfrafie hinab, bis ich glaubte, dafi man
mich nicht mehr fehen konnte

2im nächften Rlorgen bereits mietete ich mir ein
Simmer in einer andern Strafte, und mit dem Slirfen
roartete ich, bis ich roieder in eine gröfiere Stadt kam.

UeberbMr dieses Inserates
erhalten jede Anzahl Treppenhäuser, Zimmer, Neubauten
kostenlos tapeziert bei Kauf von Tapeten ohne Prozente, von
60 Cts. an, ohne Preisaufschlag. Vorjährige Tapeten mit
4070 1

o Rabatt. R. Heyne, Malermeister, Hafnerstrasse 13,

Zürich. Telephon 9457. 1257

Biol
graue îjaare

Patent 52,334 ri ärztlich
gesetzt, geschützt H_r empfohlen
ist absolut eines der besten
Haarwasser der Neuzeit.
Glänzende Erfolge, Biol Nr. 1

ür trockenen Haarboden, Biol -N r. 2 für fetten Haarboden.
machen 10 Jahre älter. Cm diesen rasch
die natürliche Farbe wieder zu geben,
bürsten Sie die Haare mittelst eines

¦MdK^^^^jB feinen Bürstchens mit Heer's Nusschalen - Saft.¦r^^. i. hiM Alles aus Pflanzen. Dieser wirkt bei regelmässiger
Anwendung bestimmt und dauernd. Flasche à Fr. 2.25.

V<*¦« OiimwoIm Hijtkv sondern eine rosige, zarte, sammetweiche
JVCinC ftUnZCin InClirf Haut erzeugt bis ins hohe Alter das glänzend

>^^ erprobte Lilienwasser. Absolut unschädlich,

das Geld wird sofort retourgeaeben, wenn es nicht schon
bei der ersten Anwendung bemerkbar ist. Probeflasche à Fr. 2.S0, Original-
Dasche à Fr. 5. (lange ausreichend]. 1216

Biol-Fatorili Luzern II
e©000O0O000000000©00
iMännerkrank-i
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
nnd bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Behirn- und
Rüoltenmarks-Erschöpfuns, fleschleohtsnerwen-Zerrüttung
Folgen nervenruinierender Leidensohaftan und Exoeaaa
¦ndallen sonstigen geheimen Leiden. Nach faohmlnnisohan
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Mutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Naohf., Genf 477.
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it
(gelernter ftüfer, ouoerläjjig, fo»

üb, oerbetrafef, jroölf Oabre im
gleichen (Seîcbâff, fucht Stelle als
Äüfermetfler, um iich 311 oer=
bejjern. Offerten unfer Gbtffre
5. IB. 1303 an bte Grpebifion.

Unübertroffen practisch
/ ist der

Jdeal-Sparkocher

aus Aluminium

r Dientals
Uemüsedämpfer

und als
Wasserkocher

Studien -Photos für Künstler
(Modelle n. d. Leben) grösste und
sahönste rein artist. Koll. Kat. mit
2000 Miniaturen (ganz neu) geg. Fr.
2. in Briefm. franko verschl. Mit
Mustern 6 Fr. .Novitas"- Verlag, 34
Rue Bellefond, Paris IX. 1304

N. 410

Em Hocligenuss
ist mein Feinschnitt Marke Onkel Tom", milder, leichter Â

X Rauchtabak mit edlem Naturaroma. J
X Preis 6 Pfund franco Nachnahme nur Fr. 6.90, nebst einer

C2arI"£ttiS13foijfeOrsttispfeife
wie Abbildung oder mit geradem Rohr, oder eine kurze X

X oder 75 cm lange Oesundheitspfeife j
X Léon Beck, Tabakfabrik, Kriens 16 I

Die i&rcnjc
28en oor mir hat mein 2Seib geliebt,
Sas kann mich roenig kümmern,
Clnd, roer fte nach mir mal bekommt,
Sas fchere einen Sümmern.
21uch roen (le diefer Sage küfjt,
Sollt' mich gar roenig plagen,
2öollt' alles das oerflijte 2Seib
2ïicht aus dem fiaufe tragen.
Rängt alles ihren Gchätjen an
Clnd ich hab' nichts 311 effen:
Sas kann auch ein geduldiger 2ïïann
Tlicht ftill hinunterfreffen Otto Rinnerk.

Else
Don S, Wagner

In einer kleinen Slac» kann man merkwürdige
Dinge erleben, besonders in punklo Srauen. Ebe
man sich's versiebl, is! man oerbeiralet und man weisz

nicbt wie
Sie war überaus zart, batte bionde Kaare und

verträumte blaue Augen und spracb fast nicbts.
Natürlich biefz sie Else. Ebenso natürlich war.

daß ich mich in sie oerliebte, denn ich war damals
noch sekr jung und unerfabren.

Sie woknte in derselben Straße wie ich. lag den

ganzen lieben langen Sommertog am Senster und
dlickle seknsücktig zu den Wolken empor.

Mindestens zwonzigmai am Tags ging ick

vorüber, aber ste war sür eine so direkte Anknüpfung
der Bekanntschaft nicht zu Kaden.

Da stellte ick meine Promenaden ein und schrieb

glükende Briese. Täglich, manchmal zwei-, dreimal
täglich. Endlich, nach einer Wocke etwa, erkieit ich

eine kurze bösliche Antwort die 5Zusoge zu einem

Rendezvous, und zwar am Geiser-Denkmal, mittags
um l Ukr.

Ich war etwas enttäuscht. Abends wäre mir
lieber gewesen und dann irgendwo in den Quai-
anlagen. Ader ich begnügte mich mil dem Sperling
In der Kand.

Sie kam wirklich pünkllick. sprach jedoch sast

nichts, wäkrend sie mit träumerischen diauen Augen
ins Weile bückte. Ader sie war doch wenigstens da.

Wir waren eine Strecke von etwa 20 Metern
vielleicbl dreimal kin- und kergegangen. und ich war
gerade so weit, von allgemeinen Dingen in geschickler

Ueberleitung auf Persönlicheres zu sprechen zu kom-
men. als ste plötzlich beteuerte, nun müsse sie aber
wirklich sofort keim, die Mama kätte ikr nur eine

kalbe Stunde bewilligt.
Ich batte mick kaum von meinem Schrecken

erkalt, als sie auch schon um die nächste Ecke ver-
sckwunden war.

Ich war kalb ärgerlich, kalb lustig gestimmt und

beschloß, wäkrend ich zu einem naken Rafseekaus
schlenderte, die Sache als zwecklos aufzugeben. Wozu
die Arbeit, wenn ich nicht wußte, wann ich die Srücbte

ernten konnte und ob sie dann am Ende nicht noch
sauer schmeckten.

Aber die Angelegenbeit war noch nicht erledigt.
Wäkrend ich mich passiv verkielt, ging die Gegen-
parte! zum Angriff über. Scbon am nächsten Tag.
morgens, erkielt ich einen Brief oon Sräuiein Else s

Mama, der die freundliche Einladung enlbielt. am
übernächsten Tage doch der Samilie die Ekre anzu-
tun. bei ikr zu Abend zu speisen.

Ich war wie vor den Ropf geschlagen.
Derartige Gebräuche waren mir bis jetzt noch vollständig
unbekannt.

Aber interessanl wurde die Sache jeht, und ich

ging natürlich kin.
Sräuiein Else empfing mich süß läckelnd und

stellte mich Srau Mama vor, einer kleinen, etwas zu
korpulenten Dame. Srau Mama freute sick sekr und
sükrte mich ins Woknzimmer. Cin Strauß Biumen
stand aus dem Tisch und über dem Sofa bing ein
großes Samilienbiid. Ein Ranarienvogei machte sich
In einer Ecke bemerkbar.

In ein Sammelfauleuil versunken, betrachtete ich
eine Weile das Muster des bunten Tischtuches, den
durchdringenden Bück der mir gegenübersitzenden
Srau Mama schwer auf mir lasten sükiend. Sräulein
Eise mackie sich an dem einen Sosaende etwas zu
schassen.

Endiick plätscherten wir in allgemeinen Redens-
arten. Sräulein Eise beteiligte stck nur wenig. Ich
selbst kam mir etwas unoebagücb vor. Wer konnle
wissen, was man mit mir oorbatte! Doch ich war
einmal da und mußte auskorren.

Das Gespräch wurde schleppender Der Ranarien-
vogel in der Ecke gab abgerissene Tönefolgen von
sich. Ich dachte gerade darüber nach, wo eigentlich
der Bater steckte, als auch schon Mama, die sich gerade
über die Geschichte der Samilie verbreitete, berichtete,
daß derselbe Beamter der Schweiz. Bundesbaknen sei

und erst in zwei Stunden vom Dienst nach Kause
komme. Aber mit dem Essen werde man nicht
warten, und Else wurde kinausgesckickl, dasselbe
vorzubereiten.

Indessen verbreitete sich die alte Dame weiter
über die Geschichte der Samilie und zwar stellte

sie schon Betrachtungen über ikre 5Zukunst an.
Welcher Ronfession ich übrigens sei? Protestantisch.
so. so? Sie selbst seien zwar katkoüsck. ober das
mache wokl nichts, sie kenne viele Sälle von Misch-
Eken. die sekr gut ausgelaufen seien

Mir ging allmäkück ein Rerzenückt auf. gleich-
zeitig wurde mir immer ungemütlicher.

Aber die Alte ließ nicht nach. Wos ich übrigens
für einen Berus kabe? Redakteur, so. so? Doch
wokl nicht am sozialdemokratischen Biatt? Dann sei

ja nichts gegen diesen Beruf einzuwenden. Ich be-
komme wobl ein schönes Gekalt, und übrigens sei

man bei einem Redakteur, wenn es schon kein
Beamter sei, aus jeden Sali sicher, es mit einem
gebildeten Menschen zu lun zu Kaken

Mir wurde immer sckummriger zu Mute. Das
Gespräch ließ sich schon garnicht mekr aus ein anderes
Gebiet bringen. Wenn nur Else nocb lange draußen
blieb! Wenn sie nicht dabei war. konnte doch die
Alte wenigstens den Segen noch nicht zücken.

Sie bnpnotisterte mich mit ikrem starren Bück so.

daß ich vollkommen mocktios war.
Ich schwitzte schon beträchtlich.

Ich machte eine ungeduldige Bewegung, oder da
füblte Ich. wie ikr Bück drokend wurde. Und schon

gab ich alle Kossnung aus Rettung auf. ais aus einmal

draußen die liedliche Stimme Sräulein Else s
ertönte: ..Mama! Mama!" Wakrsckeinück kalte ste

irgend ein Uebel ongericbtel.
Die Mama sprang aus. so rasch es ikre Rörper-

besckassenbeit zuließ, bat mich, einen Augenblick zu
entschuldigen, und eitle der bedrängten Tochter zu Kiife.

Mich aber durckfubr wie ein Blitz der Gedanke
der Siucbt. Wenn ich jetzt nicht entkam, war Ich

geliefert.
Ich nabm eiligst meinen Kut. riß das Senster

auf draußen war es schon dunkel, kein Mensch
auf der Straße maß die Tiefe zwei Meter
schwang mich llber die Brüstung und ües. so rasch Ich

konnte, die Straße blnab. bis ich glaubte, daß man
mick nicht mekr seken konnte

Am nächsten Morgen bereits mietete ich mir ein
Limmer In einer andern Strohe, und mit dem Sürten
wartete ich, bis ich wieder in eine größere Stadt kom.

erkalten jecie à?abl Ireppenkâussr, Limmer. Neubauten
kostenlos tspeàrt bei Kauk von kaperen okns Prozents, von
60 Lts. an, okns preissuisoklaA. Vorjäkri^e Tapeten mit
4070 Rabatt. Ist. Hs«NlS, Malermeister, biaknerstrasse lZ.
Illrien. letepkon 9457. 1257

graue Haare

Patent 52,334 r> àr?t>Icn
xeset-U xescnütet einplanten
ist absolut eine» «ion dsstvn
Ngai-ìvassoi» lion plouioit.
SUin-encks I-'rlolßL, kZiol >>r. I

ür trockenen Itaicrbocken. tZiol >'r.2 kiir ketten U»a.ibvcken.
ms,cnen IV àbre älter. l?m àiesen issok

>HAÜ^^^^^H keinen Liirstcbens "mit ti o i» »
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>»n - Laîi.

V»î»»«, V,,»>»>»t«» ««»î>» sonàerv eine rosize, 2-crte, sammetweicke
^»ei»e trìUuiîtll «ULM, »sut er^euxt bis ins bobs àlter às.s «liin-enck

erprobte I.iIi«I>1i»»»»ei». Absolut nnsobîick»
lied, 6»» S»>lt «i-li »»îo»-î nstoungogodon, venu es nient scdon
bei cker ersten Anvenckun^ bemerkbar ist. prokeLasebe à k'r. 2.80, Original-
kl-csode à lì S. <licnze s.usreiodenà>. I2IK

^1<I>1-^S^rlZ^ H^.ì^2SS>I7I^ II

deiten nnà Aervensco^âclle, von 8pe2iîài2t vr. weck. Ruinier.
DSlll^illî»» Verlc. ^Virlclick br^ucobarer. äusserst lekrreicdsr Ratgeber
vock bester ^Vsxveiser ?ur Verdütunz unck Heilung vou v«I>Il»I>- UI««I
RiiIvIl»i,n,,i>Il»-r?»«nSi>»ui>»,0»»vn>»vnî»n»in»en .^»^i-uNun»
r»I»»n n«i-»,»i«»>uli>iie>»»n«>«i» I.»i«t«i>»on»tt»n uiui e»«»»»»«
»I>«il»»»I» >.«IlI»N. àcb «,oI>I>>>NI>I»«»N»I>
Urteilen kiir j ecken àuo, ob juox oàer -clt, eesnllà oàer senon «rliiànlct,
voll >«i»»it«iu un»ol»«î»il»»«»«i»i »»»un«itt>«I<IIv>>»n> l>ui»«n. k'ür
?r 1 50 in Sriekm. krsáv voll vi». INVli. Nunil»!» »»villi V»I>? 477.

oioioiolOloiololOlOlOlOioioioio^

W
Gelernter Küfer, zuverlässig,

solid, verheiratet, zwölf Jahre im
gleichen Geschäft, sucht Stelle als
Küsermeisler. um sich zu
verbessern. Offerten uuter Chiffre
F. W. lZ03 an die Erpedition.

UnvbeàFen pactise»
/ ist äei-

àsì-5pàcker
sus Aluminium

^ Dient als

orictsls
^S55sàcrtsr

Ztuà-pilà M Xlmt.öl
sakönste rein ».rtist. Kall. X-ct. mit

àstero k lì .wovIta»i"-VerI»x, 34
kue oeUelono, p-rls IX. 130«

«>
«>

->
«>

«>
«»

«>
«>
«>

«>
«>
«»
«>

>I. 410

è ist mein ^einschnitt Ivtarke Unkel lom", müder, leickter à
^ ksuvNtSdsK mit edlem Katursroms. ^
^ preis 6 ptuncl kranco >Iacknakme nur pr. o.yO, nebst einer è

^ wie ^bbilclunA oder mit geradem kîokr, oder eine kur?e îî oder 75 cm Isnxe Lìesundkeitspkeike ^

î l.ôon vlSvk, lànàk lirions lv î

vîe Grenze
Wen vor mir kat mein Weib geliebt.
Dos kann micb wenig kümmern.
tUnd. wer sie nacb mir mal bekommt.
Das scbere einen Dämmern.
2tucb wen sie oieser Tage küßt.
Sollt' micb gar wenig plagen.
Wollt' alles aas verslixte Weib
Nicbt aus clem kZause tragen.
klängt alles ibren Scbähen an
«Uncl icb bad' nicbts zu essen:
Das kann aucb ein ge6ulo!ger Mann
Tlicbt still kinuntersressen l Otto i^inn-rk.
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